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Prüfung des Prozesses der Berichtigung von Anzeigen auf Folgen für XPersonenstand
[bookmark: AMLoesungEnde]Problem
Im Rahmen der Diskussionen zum Prozess Berichtigung der Geburtsanzeige kam in der Sitzung der Qualitätssicherungsinstanz Ende 2021 der Bedarf auf, dass das Expertengremium den Prozess der Berichtigung der Geburtsanzeige in 2022 erneut überprüft, um Folgen für die Prozessbeschreibung und die Nachrichten in XPersonenstand zu ermitteln.
Lösung
Nach einer begonnenen Überarbeitung und umfangreichen Diskussionen hat das EG beschlossen, die Berichtigung der Geburtsanzeige auf dem Stand von XPersonenstand 1.7.7 zu belassen.
Es sollen zunächst praktische Erfahrungen mit der elektronischen Geburtsanzeige gesammelt werden, um dann gezielt auf Probleme mit den bestehenden Prozessen und Nachrichten reagieren zu können.
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Problembeschreibung bei Erfassung
Im Rahmen der Diskussionen zum Prozess Berichtigung der Geburtsanzeige kam in der Sitzung der Qualitätssicherungsinstanz Ende 2021 der Bedarf auf, dass das Expertengremium den Prozess der Berichtigung der Geburtsanzeige in 2022 erneut überprüft, um Folgen für die Prozessbeschreibung und die Nachrichten in XPersonenstand zu ermitteln.
Dabei müssen mindestens folgende Aspekte geklärt werden:
· Von wem (Standesamt/Einrichtung) wird die Nachricht aus welchen Anlass angestoßen?
· Kann die Nachricht nur vor oder nur nach der Beurkundung eintreffen? Oder sind beide Fälle vorstellbar?
· Welche Folgen hat das Eintreffen der Nachricht jeweils im Standesamt?
· Wie kann die Zuordnung von der ursprünglichen Nachricht zur neuen erfolgen?
Im Besonderen soll geklärt werden, ob das Feld „zuordnungGeburtsanzeige“ aus der Nachricht gelöscht werden kann.
Lösungsvorschlag bei Erfassung
Beantwortung der offenen Fragen, entsprechende Änderungen in der Spezifikation.
Bearbeitungsschritte
Bearbeitet durch: KoSIT (Hahn)	2021-12-20
Auch im Prozess der Erarbeitung von Nachrichten zur Sterbefallanzeige (CR 34/2020) kamen Fragen nach der Berichtigung der Anzeige auf. Deswegen sollte die Fragestellung dieses CRs weiter gefasst werden, und allgemein die Berichtigung von Anzeigen umfassen (statt nur Geburtsanzeigen). Der Titel wurde dementsprechend geändert.
Bearbeitet durch: KoSIT (Hahn)	2022-06-08
Auf der nächsten EG-Sitzung sollte zuerst der Prozess der Berichtigung für jeweils die Geburt und den Sterbefall ermittelt werden, damit über die Sommerpause darauf aufbauend ein Konzept für die Berichtigung in XPersonenstand erarbeitet werden kann.
Dabei sind vor allem folgende Fragen zu beantworten:
· Von wem (Standesamt/Einrichtung) wird die Nachricht aus welchen Anlass angestoßen?
· Kann die Nachricht nur vor oder nur nach der Beurkundung eintreffen? Oder sind beide Fälle vorstellbar?
· Welche Folgen hat das Eintreffen der Nachricht jeweils im Standesamt?
· Wie kann die Zuordnung von der ursprünglichen Nachricht zur neuen erfolgen?
Für die Geburtsanzeige ist dabei zu beurteilen, ob das Feld „zuordnungGeburtsanzeige“ benötigt wird, oder gelöscht werden kann.
Bearbeitet durch: EG XPersonenstand 	2022-06-22
Das EG erarbeitet Prozessdiagramme für die Berichtigung von Geburts- und Sterbefallanzeigen (siehe Anlage 1 zum CR).
Als Ergebnis wird festgehalten, dass die elektronische Berichtigung der Sterbefallanzeige nicht praktikabel ist, da
1. Die Fallzahlen gering sind
2. Klärungen aufgrund der anstehenden Bestattung zeitkritisch sind
3. Die Fallkonstellationen individuell komplex sein können, viele Beteiligte einzubeziehen sind (Einrichtung, Bestatter, Behörden, Angehörige, Auskunftsgeber, Ärzte) und konventionelle Kommunikationsmittel ausreichen
Die Geburtsanzeige kann in den angesprochenen Fällen vor der Beurkundung elektronisch berichtigt werden. Änderungen nach der Beurkundung erfolgen über das Berichtigungsverfahren.
Die Zuordnung einer elektronischen Berichtigungsnachricht zum korrekten Vorgang erfolgt im Fachverfahren über den Geburtstag und die Namen der Eltern und des Kindes. Ein weiteres Element zur Zuordnung ist nicht notwendig.
Bearbeitet durch: AG Test / Budke 	2022-06-30
Die AG Test hat den CR zur Kenntnis genommen.
Frage zur Anlage 1: Können die Eltern ebenfalls eine Berichtigung der Geburtsanzeige anstoßen?
Bearbeitet durch: KoSIT (Hahn)	2022-08-16
Modellierung
Die Modellierung der Berichtigungsnachricht (081120, Abschnitt 14.5.3) wurde komplett überarbeitet. Statt einer Kopie der ursprünglichen Anzeige besteht sie nun aus einem Abschnitt zur Zuordnung sowie einem Abschnitt zur Übermittlung der berichtigten Angaben.
Dabei haben sich aufgrund von Wünschen des Projektes folgende Abweichungen zu den Festlegungen des Expertengremiums ergeben:
Für die Zuordnung wurden neben Namen der Eltern bzw. des Kindes sowie dem Geburtsdatum noch folgende zusätzlichen Angaben übermittelt: Anschrift und Geburtstag der Mutter, Ort und Zeit der Geburt.
Es wurde außerdem noch die Möglichkeit geschaffen, den Ort der Geburt zu berichtigen.
Diese Abweichungen sollen auf der nächsten Sitzung des Expertengremiums mit dem Projekt besprochen werden.
Prozessbeschreibung
Die Prozessbeschreibung sowie das Prozessdiagramm wurden so überarbeitet, dass Berichtigungen nur vor der Beurkundung möglich sind. Was ist mit Berichtigungen nach der Beurkundung? Im Prozessdiagramm wird davon gesprochen, dass in den „meisten Fällen“ dann ein Berichtigungsverfahren stattfindet. Aber soll man die Möglichkeit zur „niederschwelligeren“ Berichtigung über die Anzeige wirklich im Standard verunmöglichen?
Was ist mit der Möglichkeit zur „normalen“ Kontaktaufnahme der Einrichtung mit dem Standesamt vor der Beurkundung? Erübrigt diese Möglichkeit nicht die Nachricht, wenn sie nach der Beurkundung nicht mehr versendet werden kann?
Die AG Test stellte außerdem die Frage, ob die Berichtigung auch von den Eltern angestoßen werden kann.
Bearbeitet durch: EG XPersonenstand 	2022-09-14
Diskussion:
Aus der Diskussion ergab sich als, dass in der Zuordnung auch Totgeburten und vertrauliche Geburten beachtet werden müssten.
Außerdem sollten weitere Felder berichtigt werden können (Schwangerschaftswoche, Geburtsgewicht, totgeburt, vertrauliche Geburten).
Ein möglicher Anwendungsfall ist die Benutzung falscher Identitäten durch die Mutter und deren Berichtigung.
In den meisten Fällen wird der Änderungsbedarf durch das Standesamt festgestellt und die Einrichtung zur Berichtigung aufgefordert.
Die derzeitige Entwurfsfassung der Spezifikation 1.7.8 enthält folgende Aussage: „Die Berichtigungsnachricht wird dabei nur vor der Beurkundung der Geburt verschickt, nach der Beurkundung ist eine Berichtigung des Registereintrags nur mehr über ein gerichtliches Verfahren möglich.“ Das ist nicht pauschal korrekt. Der Prozess der Berichtigung vor der Beurkundung unstrittig und implementiert. Die Berichtigung nach der Beurkundung (vgl. § 47 PStG) müsste den Einrichtungen ermöglicht werden. Die Einrichtung hat auch keine Möglichkeit, zu erkennen, ob die Beurkundung bereits stattgefunden hat.
Es konnte keine Einigkeit über den möglichen Ablauf erzielt werden. Daher wurde beschlossen:
Beschluss: Die Arbeiten werden auf dem Stand von XPersonenstand 1.7.7 eingefroren, um vor weiteren Arbeiten Praxiserfahrung zu sammeln.
Bearbeitet durch: KoSIT (Budke) 	2022-08-23
In der Testsuite wurden Templates für den neuen Nachrichtentyp 081120 angelegt. Der Typ soll in der kommenden AG Test im Testfall 01.022a instanziiert werden.
Bearbeitet durch: AG Test / Budke	2022-09-14
Die AG Test hat den Abschnitt 14.2.1.3 Berichtigung der Anzeige einer Geburt durch nach § 20 PStG zur Anzeige verpflichtete Einrichtungen der Spezifikation qualitätsgesichert.
Wie können die Daten aus der Anzeige berichtigt werden (abgesehen von Geburtsort, -datum, -zeit und Geschlecht)? Die AG Test möchte die Angaben zu den Eltern im Testfall 01.022a berichtigen.
Die Dokumentation des Feldes zuordnungGeburtsanzeige des Nachrichtentyps 081020 verweist auf die (nicht vorhandene) Zuordnung zum Nachrichtentyp 081120. Die AG Test findet es schade, dass dieses Feld nicht Teil der Zuordnung des neuen Nachrichtentyps sein soll.
Der Status des CRs ändert sich nicht.
Bearbeitet durch: KoSIT (Hahn)	2022-09-27
Da sich das EG dazu entschieden hat, die Änderungen zurückzufahren, sollten sich die Anmerkungen der AG Test erledigt haben.
Bearbeitet durch: KoSIT (Hahn)	2022-10-25
[bookmark: _GoBack]Die Änderungen wurden zurückgedreht, die Berichtigung (sowie die Anzeige) ist nun auf dem Stand von 1.7.7. Damit ist dieser CR abgeschlossen.
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